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Seit bald acht Jahren wird aus Kapazitätsgründen über ein neues Tierheim gesprochen. In der 
Zwischenzeit ist die neue Tierschutzverordnung in Kraft getreten, welche die Dringlichkeit für 
einen Neubau noch weiter erhöht hat. Es entstanden neue Vorschriften über die Boxengrösse 
und Haltung von Hunden, Katzen und Kleintieren und diese rechtlichen Auflagen müssen bis 
2013 umgesetzt sein. 

Die Kosten für dieses neue Kompetenzzentrum für Tiere betragen CHF 12.15 Millionen. 
Bislang sind per 31. März 2013 CHF 4.977 Millionen gesprochen oder zugesichert, unter 
anderem auch aus dem Swisslos-Fonds beider Basel je CHF 500'000. Doch das 
Neubauprojekt ist für den Verein mit seinen rund 3'500 Mitgliedern, fast 15'000 Spenderinnen 
und Spendern das grösste Vorhaben in seiner Geschichte. 

Der Tierschutz beider Basel ist mit vielen Aktionen am Sammeln von Geldern für den Neubau. 
Leider ist es auf Grund der wirtschaftlich schwierigen Lage nicht mehr so einfach an 
Stiftungsgeldern zu kommen. Nach wie vor wird geprüft, wie die Baukosten gesenkt werden 
können. 

Das Tier, vor allem das Haustier hat in der heutigen Gesellschaft an Bedeutung stark 
zugenommen. Die Tiere wurden zur Stütze des Menschen. Diesem neuen Umstand ist 
Rechnung zu tragen. Aus diesem Gesichtspunkt soll und kann sich Basel Stadt ein Tierheim 
leisten. 

Alle Bestrebungen des Tierschutzes beider Basel mit dem Neubau sind so geplant, dass das 
Tierheim in Zukunft selbsttragend funktionieren kann. 

Vor diesem Hintergrund bitten die Anzugsteller den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten 
ob und wie: 

- der Kanton den Neubau des Tierheims Tierschutz beider Basel mit einem zinslosen 
Darlehen in der Höhe von CHF 6 Millionen unterstützen kann; 

- der Kanton eine Defizitgarantie übernehmen kann. 
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